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Was ich sagen 
wollte ...

Die Marke Klöch hat vie-
le Väter, dank des großen 
Einsatzes der fleißigen 
Bürgerinnen und Bürger 
von Klöch haben wir in den 
vergangenen Jahren vieles 
gemeinsam entwickeln 
und umsetzen können.  
Nach einigen Gesprächs-
runden mit den Gemein-
den St. Anna, Tieschen 
und Frutten-Gießelsdorf 
hat der Gemeinderat von 
Klöch beschlossen, die Ei-
genständigkeit unserer 
Gemeinde zu erhalten 
und von einer Fusion Ab-
stand zu nehmen. Ich sehe 
in einer guten Zusam-
menarbeit mit unseren 
Nachbargemeinden viele 
Möglichkeiten, unseren 
Tourismusort weiter nach 
vorne zu bringen und 
enkeltauglich zu machen. 
Nichts ist so beständig 
wie die Veränderung. Es 
ist wichtig den Blick nach 
vorne zu richten und sich 
den kommenden Heraus-
forderungen zu stellen 
und Verantwortung zu 
übernehmen. Die Unwet-
ter im heurigen Jahr haben 
viele Hangrutschungen 
und Straßenabschwem-
mungen hervorgerufen, 
die hohe Kosten für unsere 
Marktgemeinde verursa-
chen. Mit 1. Juli ist Frau 
Tina Patzelt in den Ge-
meindedienst eingetreten. 

Werte Klöcherinnen und Klöcher!
Liebe Jugend!

auf die Sommerferien 
eingestimmt. Ich wünsche 
auch Ihnen einen erhol-
samen Sommer und ich 
freue mich weiterhin auf 
ein gutes Miteinander für 
Klöch.

Euer Bürgermeister

Josef Doupona

PS: Für Ihre Anliegen, 
auch für Ihre Meinung zu 
dieser Ausgabe der Klöcher 
Gemeindenachrichten, für 
Anregungen und Verbes-
serungsvorschläge für die 
nächste Auflage erreichen 
Sie mich jederzeit unter:

Telefon: 0664/14 57 553
josef.doupona@kloech.

steiermark.at

Gleichzeitig lade ich alle 
Verantwortungsträger 
der öffentlichen Einrich-
tungen und Institutionen 
sowie alle Vereinsobleute 
ein, über das Geschehen in 
ihrem Verantwortungsbe-
reich ebenfalls in unseren 
Gemeindenachrichten zu 
berichten. Texte und Di-
gitalfotos für die nächste 
Ausgabe bitte ich bis Ende 
Dezember an meine Mail-
adresse zu senden.

Sie ist mit den Aufgaben 
Buchhaltung, Gebühren 
und Abgaben betraut und 
wird sich auch gerne um 
Ihre Anliegen bemühen. 
Ein besonderer Dank gilt 
jenen, die sich auch um die-
se Stelle beworben haben 
und den Zuschlag nicht er-
hielten, sie alle waren her-
vorragende Kandidaten. 
In den nächsten Ausgaben 
unserer Gemeindezeitungen 
wollen wir die Wirtschaft 
von Klöch vorstellen und 
den Wirtschaftstreibenden 
ihnen für ihre großen Leis-
tungen jene Wertschätzung 
entgegenbringen, die sie 
verdienen. Weiters möchten 
wir Sie auch über den gro-
ßen Umfang der Dienstleis-
tungen der Unternehmer 
vor Ort informieren. Geben 
wir unseren Nahversorgern 
Ana und Thomas Grill das 
notwendige Vertrauen, in-
dem wir mehr bzw. öfter bei 
ihnen einkaufen, damit ihre 
wertvolle Arbeit belohnt 
wird. Sie verbringen mit 
viel Begeisterung unzählige 
Stunden im Geschäft und 
sind immer gerne für uns 
da, ihnen gilt ein herzlicher 
Dank. Der 22. September 
als Termin für den Klöcher 
Winzerzug rückt immer 
näher, viele haben sich be-
reit erklärt einen Festwagen 
zu schmücken. Wenn auch 
Sie eine gute Idee haben und 

Lust verspüren noch mit-
zumachen, freuen wir uns 
sehr darüber und laden recht 
herzlich dazu ein. Ein Ort 
wird an seinen Qualitäten 
und Aktivitäten gemessen. 
Diese Veranstaltung ist ein 
Markenzeichen von Klöch 
– machen Sie einfach mit. 
Klöch sind wir alle, gehen 
wir diesen Weg gemeinsam 
und „halt ma zsamm“. Viele 
Unternehmer von Klöch ha-
ben in den letzten Monaten 
eine Auszeichnung entge-
gennehmen dürfen. Dies ist 
ein gutes Zeichen für die Be-
triebe und hebt die Marke 
Klöch. Wenn auch Sie einen 
Landessieger oder eine an-
dere Auszeichnung haben, 
machen wir diese Besonder-
heit gerne am Marktplatz 
sichtbar. Aus der Geschichte 
von Klöch geht hervor, dass 
Klöch ein Kurort war, in 
dem Kaltwassertherapien 
angewandt wurden.
Der neu errichtete Kalt-
wasserfußweg im Klausen-
bach findet schon vor der 
offiziellen Eröffnung seinen 
großen Anklang, auch die 
Kinder haben mit der Was-
serspielanlage am Markt-
platz große Freude. Ein 
besonderer Dank gilt allen, 
die sich bemüht haben dieses 
Projekt in kurzer Zeit um-
zusetzen. Die Kinder haben 
sich nach ihren guten Leis-
tungen in der Schule schon 
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In der Sitzung am 20.März 2013 hat der Gemeinde-
rat u.a. beschlossen:
•

•

•

•

In der Sitzung am 13.Juni 2013 hat der Gemeinderat 
u.a. beschlossen:
•

•

•

Die Gemeinderäte Leopold Schultschick und Her-
bert Schneider haben ihr Gemeinderatsmandat per 
19.03.2013 bzw.17.06.2013 aus persönlichen Grün-
den zurückgelegt. Aus diesem Grund setzt sich der 
Gemeinderat der Marktgemeinde Klöch für die rest-
liche Funktionsperiode nur mehr aus dreizehn Ge-
meinderatsmitgliedern zusammen. Bürgermeister 
Josef Doupona und der gesamte Gemeinderat möch-
ten sich für die gute Zusammenarbeit bedanken und 
wünschen für die Zukunft alles Gute.

Die Auflage der Änderung des Örtlichen Entwick-
lungskonzeptes 4.06 (Baulandausweisung Hödl, 
Buchberg-Süd - KG Deutsch Haseldorf ).
Die Auflage der Flächenwidmungsplan-Änderung 
4.15 (Baulandausweisung Hödl, Buchberg-Süd - 
KG Deutsch Haseldorf ).
Die Auswahl der Personen für die Teilnahme an der 
diesjährigen Seniorenurlaubsaktion des Landes Stei-
ermark.
Die Genehmigung des Rechnungsabschlusses 2012 
der Marktgemeinde Klöch mit einem Gebarungs-
überschuss von Euro 80.000,-.

Die Änderung des Örtlichen Entwicklungskon-
zeptes 4.06 samt Flächenwidmungsplan-Änderung 
4.15 (Baulandausweisung Hödl, Buchberg-Süd - 
KG Deutsch Haseldorf ).
Die Auflage der Änderung des Örtlichen Entwick-
lungskonzeptes 4.07 (Baulandausweisung Patzelt, 
Kratzer-Süd - KG Klöch).
Die Auflage der Flächenwidmungsplan-Änderung 
4.16 (Baulandausweisung Patzelt, Kratzer-Süd - KG 
Klöch).

Der Gemeinderat informiert
Für alle Haushalte, die an die Wasserversorgungs-
anlage der Marktgemeinde Klöch angeschlossen 
sind/werden.

Wenn die Installation eines Druckminderers erfor-
derlich ist/war, sind die Anschlusswerber verpflichtet, 
diesen laufend von einem befugten Fachunterneh-
men auf seine volle Funktionstüchtigkeit zu über-
prüfen bzw. zu warten, erforderlichenfalls auf Kos-
ten der Anschlusswerber zu reparieren bzw. im Falle 
eines notwendigen Austausches die Kosten für die 
Ersatzbeschaffung zu übernehmen. Jedenfalls haftet 
die Gemeinde nicht für Schäden, die auf Drucküber-
schreitungen im Ortsnetz und dadurch bedingt auf 
eine eventuelle nicht einwandfreie Funktionalität des 
Druckminderers zurückzuführen sind.

Druckmindererwartung

Kundmachung Jagdpachtentgelt 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Klöch hat 
in seiner Sitzung am 13.Juni 2013 den Entwurf für 
die Aufteilung des Jagdpachtentgeltes 2013 geneh-
migt. Grundbesitzer können binnen sechs Wochen 
ab Kundmachungsbeginn, das ist der 29.Juli 2013 
bis einschließlich Montag, 9.September 2013, im 
Marktgemeindeamt Klöch während der Amtsstun-
den, das ist Montag bis Freitag jeweils von 08.00 
Uhr bis 12.00 Uhr, ihre Anteile geltend machen. 
Die Auszahlung erfolgt durch Ausgabe von Klöch-
Gutscheinen bei Aufrundung auf volle 0,5-Euro-
Beträge.

Beispielfoto

Folgende Mietwohnung steht ab sofort zur Verfügung:
Pichlerwaldsiedlung - Klöch 143/1. Stock/Wohnung Nr. 4 
(Gänzlich generalsaniert und neu instandgesetzt)

4 Zimmer, 1 Küche, 1 Garderobe, 1 Bad, 1 WC, 1 Abstellraum, 
1 Balkon und 1 PKW-Abstellplatz

89 m² - € 430,- zuzüglich BK und Heizung, 
exkl. Strom

Anfragen richten Sie bitte an das Marktgemeindeamt Klöch
Tel. Nr.: 03475/2203 oder per E-Mail an gde@kloech.steiermark.at Po
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MEIN KAUFHAUS - Unser Nahversorger
...eine Einrichtung, wo wir für den täglichen Bedarf einkaufen und einander treffen können. Die Familie Grill kümmert sich täglich mit 
großem Aufwand darum, uns Klöcher mit frischen Lebensmitteln zu versorgen. Wir alle können unseren Nahversorger dabei unterstüt-
zen, indem wir bei Spar-Grill einkaufen.

Unter Nahversorgung ver-
steht man die Versorgung 
der örtlichen Bevölkerung 
mit Waren, Produkten und 
Dienstleistungen aller Art 
für den täglichen Bedarf. 
In unserer Gemeinde über-
nehmen viele Unternehme-
rInnen bzw. Selbständige in 
unterschiedlichsten Bran-

chen diese Nahversorgung: 
Lebensmittelhandel, Bäcke-
rei, Gastronomie, Trafik, Fri-
seur, Bank, Post, Gemeinde, 
Handwerksbetriebe, Selbst-
vermarkter, etc. Unsere Nah-
versorger können nur so gut 
sein, wie sie von der örtlichen 
Bevölkerung angenommen 
und beansprucht werden. 

Unsere Unternehmen leben 
davon, dass SIE, liebe Ge-
meindebürgerInnen, Ihre 
Einkäufe und 
Besorgungen 
möglichst im 
Ort tätigen. 
Deshalb sind 
wir als Ge-
meindebür-

Viel wird von Sicherung 
der Nahversorgung in den 
Gemeinden gesprochen. 
Schlagworte wie „Fahr 
nicht fort -  kauf im Ort“ 
sind wohl jedem geläufig.
Warum sollen wir eigent-
lich „vor Ort“ bei unserem 
Bäcker, unserem Lebens-
mittelhändler, in unserer 
Trafik ….  einkaufen?

Warum sollen wir die 
Dienstleistungen unseres 
Frisörs, unserer Hand-
werksbetriebe, unserer 
Bank ….  möglichst vor 
Ort in Anspruch nehmen?

Warum sollen wir die kuli-
narischen Genüsse unserer 
Gastronomie vor Ort nut-
zen?

Zehn Gründe für einen 
Einkauf in IHRER Ge-
meinde KLÖCH:
1.) Weniger Kosten! 

Denken Sie daran, dass 
ein Kilometer mit dem 
Auto inklusive aller 
Kosten (Anschaffung, 

Service, Reifen, Steuer, 
Versicherung, Vignet-
te, Benzin…) ca. 0,50 € 
kostet. 
Mehr Gesundheit! 
Denken Sie an Ihre Ge-
sundheit, wenn Sie zu 
Fuß oder mit dem Fahr-
rad unterwegs sind.
Mehr Umwelt!
Nicht zuletzt unsere 
Kinder werden uns viel-
leicht dafür danken.
Mehr Zeit!
Denken Sie an den 
Zeitgewinn, den Sie 
durch das Verweilen im 
Ort haben.
Mehr Nähe!
Nahversorgung ist 
Nachbarschaftsbezie-
hung und ist das Ge-
spräch von Mensch zu 
Mensch. 
Mehr Kaufkraft!
Einkäufe im Ort binden 
die Wertschöpfung und 
stärken unsere Wirt-
schaft.
Mehr Arbeit!
Unsere Unternehmen 
sichern Arbeitsplätze 

und Lehrstellen. 
Mehr Versorgung!
Das Tätigen unserer 
Einkäufe vor Ort si-
chert langfristig unse-
re Versorgung (ältere 
Menschen, schnelleres 
Service). 
Mehr Lebensqualität!
Lebensqualität vor Ort 
entscheidet, ob es den 
Menschen gut geht oder 
nicht.

Warum in die Ferne schweifen? 
Das Gute liegt so nah! 

Mehr Klöch!
Weil wir Klöcher zu-
sammenhalten!!!

ger gefordert, denn NAH-
VERSORGUNG GEHT 
UNS ALLE AN!

2.)

3.)

4.)

5.)

6.)

7.)

8.)

9.)

10.)

Wenn wir wollen, dass unse-
re Gewerbetreibenden auch 
in Zukunft noch für uns da 
sind, müssen wir sie durch 
Einkäufe und Aufträge un-
terstützen. Einen herzlichen 
Dank der Familie Ana und 
Thomas Grill für ihr Enga-
gement in Klöch!
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Die Wirtschaft von Klöch stellt sich vor

Schöne Aussichten bei Familie Müller
Erfolgreich führen Maria 
und Georg den Hotelbe-
trieb Schöne Aussichten. 
Gastfreundlichkeit und 
Qualität stehen bei ih-
nen an erster Stelle. Die 
Gemütlichkeit und der 
tolle Rundumblick laden 

zum Verweilen ein; ein-
geladen sind nicht nur 
Nächtigungsgäste, son-
dern auch alle Einhei-
mischen zum gepflegten 
Essen sowie zum Ein-
kehren auf ein Getränk 
oder auf einen Kaffee mit 

Kuchen im romantischen 
Gastgarten. Als Speisen-
begleitung werden natür-
lich die hervorragenden 
Müller-Weine angebo-
ten. Es ist für Klöch be-
sonders erfreulich, dass 
die tüchtige Jugend die-

sen Qualitätsbetrieb wei-
terführt; ihnen gilt ein 
besonderer Dank. Wir 
wünschen viel Freude 
und Erfolg für die Zu-
kunft. Sie sind alle recht 
herzlich eingeladen, bei 
den Schönen Aussichten 
einzukehren. 

Öffnungszeiten: Mitt-
woch bis Sonntag (Kü-
che von 12.00 bis 14.00 
und 16.00 bis 21.00 Uhr) 
Montag und Dienstag 
Ruhetag.

Arbeit ist die Sinnfrage des Lebens, einen Arbeitsplatz zu haben ist keine Selbstverständlichkeit. Die Wirtschaft, im Besonderen die 
Klein- und Mittelbetriebe geben vielen Klöcherinnen und Klöchern einen wertvollen Arbeitsplatz. Denken wir bei der Auftragsvergabe 
an unsere heimischen Unternehmer und belassen damit die Wertschöpfung im Ort, und wir sichern damit die örtlichen Arbeitsplätze. 

Seit 2011 ist Erich Pot-
zinger mit Begeisterung 
in die Selbständigkeit 
gegangen und startet 
voll durch. Er hat einen 
steilen Aufstieg zu ver-
zeichnen und beschäf-

tigt zurzeit drei Mitar-
beiter. Die Firma EPO 
verrichtet alle Arbeiten 
im Baubereich - Mau-
rerarbeiten aller Art, 
Erdbau, Errichtung von 
E i n f a m i l i e n h ä u s e r n , 

Verlegung von Estri-
chen, sämtliche Repa-
ratur- und Umbauar-
beiten. Ebenfalls bietet 
er die Verleihung von 
Gerätschaften für den 
Bau, wie z.B. Gerüst-

Betriebserweiterung EPO - Erich Potzinger
verleih, Verleihung von 
Stemmmaschinen uvm. 
an. Erich Potzinger ist 
ein verlässlicher Partner 
und  würde sich über Ih-
ren geschätzten Auftrag 
sehr freuen. 
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terprüfung absolvierten. 
Natürlich möchte er sich 
auch weiterhin um ein 
sorgfältiges und quali-
tätsbewusstes Handwerk 
bemühen.
Er freut sich über sein 
neu errichtetes Betriebs-
gebäude, welches ein zu-
kunftsorientiertes Arbei-
ten ermöglicht.

Folgende Arbeiten bzw. 
Dienstleistungen bietet 
der Malerbetrieb Dou-
pona an:
Fassadenbeschichtung, 
Vollwärmeschutz, Innen-
raumgestaltung, Holz- 
und Metallbeschichtun-
gen. Des Weiteren steht 
eine Arbeitsbühne mit 
einer Arbeitshöhe von 14 
Metern auf einem Rau-
penfahrgestell zur Verfü-
gung. 

20 Jahre Malerbetrieb Günther Doupona
Nach mehr als 20 Jah-
ren als Dienstleister 
in der Marktgemeinde 
Klöch möchte sich Gün-
ther Doupona bei allen 
Kunden für das entge-
gengebrachte Vertrau-

en bedanken. Besonders 
schätzt er, dass er zum 
größten Teil in seiner 
Heimatgemeinde Klöch 
arbeiten durfte bzw. darf. 
Sein Grundsatz lautet: 
Ein Betrieb wäre nichts 

ohne gute, motivierte 
Mitarbeiter und zufrie-
dene Kunden.
In den letzten 20 Jahren 
bildete Günther Doupo-
na fünf Lehrlinge aus, 
von denen zwei die Meis-

Seit 1990 ist der Fami-
lienbetrieb von Anton 
und Anneliese Schilli 
in Klöch ein verlässli-
cher Partner in Sachen 
Spenglerarbeiten. Mitt-
lerweile beschäftigt die 
Firma vier Mitarbeiter 

und es werden immer 
wieder Lehrlinge aus-
gebildet. Das Unter-
nehmen  Schilli ist be-
müht, Spenglerarbeiten 
durchzuführen sowie 
Veluxfenster zu verbau-
en,  Prefa-, Metall- und 

Flachdächer zu decken 
bzw. herzustellen sowie 
sämtliche Fassadenarbei-
ten zu Ihrer besten Zu-
friedenheit auszuführen.  
Gute Beratung, sorgfäl-
tige und fachmännische 
Ausführung der Ar-

beiten, ein faires Preis- 
Leistungsverhältnis und 
Zuverlässigkeit sind die 
Merkmale des Unter-
nehmens. Die Spenglerei 
Schilli lässt Sie nicht im 
Regen stehen und freut 
sich über Ihre Anfrage.

 23 Jahre Dachspenglerei Schillli 
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Jubiläumsfest „Ga Weint gehen“
Am 31. August und am 
1.September findet zum 
zehnten Mal dieses Wein-
fest am Klöchberg statt. 
Gangl Franz aus Klöch-
berg war es, der die Idee 
geboren hat, entlang der 

Kellerstöckl am Klöch-
berg ein Weinfest zu 
veranstalten. Aus dieser 
Idee wurde ein stimmi-
ges Erfolgsfest, das für 
viele Gäste ein Pflicht-
termin geworden ist. Ein 

Blühender Tourismusort
Unsere Marktgemeinde 
zeigt ein schönes Orts-
bild; immer wieder sind 
es unsere fleißigen Frau-
en, die diese liebevolle 
Pflege der Blumenanla-
gen ehrenamtlich über-
nehmen. Ihnen allen gilt 

ein besonderer Dank. 
Frau Annemarie Hei-
nisch hat einen „grünen 
Daumen“ und sie bringt 
immer wieder die Blu-
men im Ortszentrum un-
seres Tourismusortes zum 
Blühen.

Erfolg hat oft mehrere 
Väter. Edi Wernegger ist 
jener Hauptorganisator, 
der unzählige Stunden 
für die Hauptkoordina-
tion aufwendet und die 
Medienarbeit übernimmt. 

Er hat es geschafft, aus 
dem Raum Graz, jährlich 
mehr als 250 Gäste zu be-
geistern, um mit der Bahn 
zum „Ga weint gehen“ 
nach Klöch anzureisen. 
Ihm gilt ein besonderer 
Dank für seine wertvolle 
Arbeit, seine Zeit und  sei-
nen persönlichen Einsatz 
mit Unterstützung seiner 
Gattin, dieses Weinfest 
am Klöchberg zu organi-
sieren. 
Ein besonderer Dank 
gilt auch all jenen, die 
im Team Verantwortung 
übernehmen und zum 
Gelingen ihren Beitrag 
leisten. Dieses Fest hat 
für den Tourismus von 
Klöch eine hohe Bedeu-
tung. Wir gratulieren zum 
10-jährigen Jubiläum und 
wünschen viele Gäste und 
Erfolg für die Zukunft.  

Unwetterschäden
Die Starkregenereignisse ha-
ben auch Teile unseres Ge-
meindegebietes in Mitleiden-
schaft gezogen. Im Wege- und 
Gemeindestraßenbereich 
konnten wir die meisten 
Schäden beheben. Falls bei 
neuerlichen Unwettern auch 

Ihre Grundstücke betroffen 
sind, bitten wir, etwaige Schä-
den sofort an uns zu melden. 
Weiters bitten wir Sie, Durch-
lässe zu den Grundstückein-
fahrten freizuhalten, damit bei 
Starkregen der Regenwasser-
abfluss gegeben ist.
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Kaltwasserfußweg im Klausenbach
hatte sich in Radkers-
burg ein „Actienver-
ein der Naturheilanstalt 
Klöch“ gegründet. 
Zweck dieser Gesell-
schaft: Errichtung und 
Betrieb einer Natur- und 
Wasser- Heilanstalt im 
Dorfe Klöch.

wurde in Klöch ein Haus 
erworben und für den 
Kurbetrieb umgebaut. 
Heute: „VIS A VIS“; 
Familie Domittner
Das notwendige Wasser 
wurde in eisernen Roh-
ren, aus Quellen in der 
„Klausen“, eingeleitet.

• 1871 • 1872

• 1873 wurde die 1. Saison in der „Naturheilanstalt Klöch“ eröffnet.

• Franz Krainer war für die Heilerfolge in Klöch maßgeblich.
		E  r leitete die Naturheilanstalt Klöch. Da er aber kein ausgebildeter Arzt war, kam es 
		  immer wieder zu Schwierigkeiten. Der Volksmund nannte den gelernten 
		T  ischler „Doktor Leim“. Der Kurbetrieb war jedoch  gut ausgelastet, daher errichtete 	
		  man
• 1876 einen Kursalon. Heute: Wohnhaus Puster
		
• 1899 befand sich die „Naturheilanstalt Klöch“ im allgemeinen Eigentum von Konrad Spranger.
		  Der Sohn von Franz Krainer, Felix Krainer leitete die Naturheilanstalt unter ärztlicher 
		  Aufsicht des Radkersburger Arztes, Prim. Dr. Kamniker.
		
• Um die Jahrhundertwende wurde Klöch als „BAD KLÖCH“ bezeichnet.
• Bei Ausbruch des I. Weltkrieges  wurde  die Naturheilanstalt Klöch geschlossen.

Im „Lexikon von Steiermark“; J. Janisch; 1878 wird Klöch beschrieben als 
“...überaus lieblicher Badeort, dessen Besuch jedem Touristen zu empfehlen ist.“

• Ideenfindung: 	E va Holler-Schuster, Atelier Peter und Anne Knoll
• Projektumsetzung: 	G uttmann Gerhard (künstlerische Gestaltung und 
			   Bauaufsicht), Fa. EPO – Erich Potzinger, Fa. Erwin Ulrich, 
			   Fa. Bender, Günther Wallner, Günther Klöckl.
• Projektbegleitung: 	 Bgm. Josef Doupona, Univ.-Doz. Prim. Dr. Reinhard Ehall
• Pflege der Anlage: 	 Franz Heinrich, Brigitte Puster

Im nördlichen Teil des Klöcher Marktplatzes führt eine Stiege in den Klausenbach. 
Im Bachbett wurde ein Kaltwasserfußweg errichtet. Das Wasser des Klausenbaches 
entfaltet, laut Aussage von Univ.-Doz. Prim. Dr. Reinhard Ehall, beim Durchwan-
dern des Wasserweges seine verbeugende und heilende Wirkung. Die südlich vom 
Marktplatz errichtete Stiege führt über einen Kiesrundweg. Hier werden die Fuß-
reflexzonen durch taktile Reize aktiviert. Ein erfrischend heilender Gesundheits-
weg! Nutzen Sie ihn!
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Wohnungen zu vermieten 
8493 Klöch 80, 81 

 
Anfragen unter: 
 
Bundesimmobiliengesellschaft m.b.H. 
Objektmanagement Team Steiermark Süd 
8010 Graz, Anzengrubergasse 6 
 
Silke Brunner 
Tel.Nr. 05 0244 - 5645 
 

Wichtige Informationen für alle GemeindebürgerInnen

Sichtbehinderung durch 
Einfriedungen:
Grundsätzlich sind nach 
dem Baugesetz Einfrie-
dungen, wie z.B. Zäune, 
entlang der  Gemein-
destraßen im Abstand 
von weniger als fünf Me-
tern nicht gestattet. Es 
kommt immer wieder 
zu Sichtbehinderungen 
durch Begegnungen mit 
größeren Fahrzeugen 
oder durch in die Fahr-
bahn hängende Äste.

Im Sinne der Verkehrs-
sicherheit bitten wir alle, 
den Zaun- und Baum-
schnitt  entlang der Ge-
meindewege so zu wäh-
len, dass diese nicht in 
den Gemeindestraßen-

bereich ragen. Wir dan-
ken Ihnen herzlich für Ihr 
Verständnis.

Installation von Klima-
anlagen:
Immer wieder kommt es 
durch im Außenbereich 
von Wohnhäusern instal-
lierte Klimaanlagen und 
deren Betrieb zu Lärmbe-
lästigungen für die Nach-
barn. Grundsätzlich sind 
solche Anlagen gemäß § 
20 Absatz 5 des Steier-
märkischen Baugesetzes 
i.d.g.F. anzeigepflichtig 
und daher der Behörde 
zu melden. Bitte machen 
Sie sich schon vor der 
Montage von Kühlgerä-
ten Gedanken, wo diese 
positioniert werden sollen 

bzw. sprechen Sie sich mit 
dem(n) Nachbarn ab, um 
Lärmbelästigungen und 
damit verbundene Proble-
me zu vermeiden. 

Waldbrandverordnung:
Auszug aus der Verord-
nung der Bezirkshaupt-
mannschaft Südoststei-
ermark vom 17.06.2013 
über das Verbot von Feu-
erentzünden und Rauchen 
im Wald in Zeiten beson-
derer Brandgefahr.
Aufgrund des § 41 Abs. 1 
Forstgesetz 1975, BGBl. 
Nr. 440 i.d.g.F. wurde un-
ter anderem verordnet:

§ 1: Zur Hintanhaltung 
von Waldbränden ist im 
gesamten Verwaltungs-

(ehemalige Zollhäuser in Pirchweingarten)

bezirk Südoststeiermark 
das Feuerentzünden und 
das Rauchen im Wald, in 
der Kampfzone des Wal-
des und, soweit Verhält-
nisse vorherrschen, die 
die Ausbreitung eines 
Waldbrandes begünsti-
gen, auch in Waldnähe 
(Gefährdungsbereich) 
für jedermann, ein-
schließlich der im § 40 
Abs. 2 Forstgesetz 1975 
zum Entzünden oder 
Unterhalten von Feuer 
im Walde Befugten, ver-
boten.

§ 2: Diese Verordnung 
trat mit dem der Kund-
machung folgenden Tag 
in Kraft und tritt mit 
15.11.2013 außer Kraft.

6
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Wer auf bewusste Ernäh-
rung und regionale Quali-
tät setzt, kauft am besten 
beim Erzeuger selbst. Seit 
mittlerweile zwölf Jahren 
schlägt das kulinarische 
Herz beim Bauernmarkt 
am Marktplatz von Klöch 

höher. Jeden Freitag von 
16.00 bis 18.00 Uhr wer-
den hausgemachte Pro-
dukte wie z.B. Honig, 
Selchwaren, Kernöl, Qua-
litätsweine, Säfte, Schnäp-
se, Gemüse oder auch 
Schokolade präsentiert.

Frühjahrsputz 2013
Erstmals fand die Ab-
schlussveranstaltung im 
neu errichteten ASZ in 
Ratschendorf statt. Neben 
einer kleinen Jause gab es 
für alle TeilnehmerInnen 
die Möglichkeit, bei einer 
steiermarkweiten Verlo-

sung wertwolle Preise zu 
ergattern. Ein großes Dan-
ke gilt dem AWV Radkers-
burg, allen voran Obmann 
Bgm. Josef Doupona, der 
mit seinem Team dieses 
Landesabschlussfest orga-
nisiert und veranstaltet hat.

Aktuelles aus der Klöcher Vinothek

•

•

•

•

•

•

Das  Angebot in der  Vinothek ist mit neu-
en Ausstellungsflächen erweitert worden.
Weinbaubetriebe und  Direktvermarkter 
bieten eine noch größere Auswahl.
Geschenkskörbe und Pakete mit Klöcher 
Qualitätsweinen und regionalen Produkten 
sind jederzeit erhältlich und können auch 
gerne individuell zusammen gestellt werden. 
Neben den bewährten Vinothek-Gutschei-
nen  sind ab sofort auch die Klöch-Gut-
scheine erhältlich.
Unsere aktuellen Öffnungszeiten: August 
Mi-Mo 11-19 Uhr, Sa. u. So. ab 10 Uhr, 
Dienstag Ruhetag; 
September und Oktober 10-18 Uhr,  
November 10-17 Uhr (Dienstag Ruhetag);
Entdecken Sie die Welt der Klöcher Weine.
Das Team der Vinothek freut sich auf Ihren 
Besuch. Elfriede Klöckl, Bettina Tomaschitz, 
Angelika Müller, Margit Hatzl 
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Gesunde Gemeinde Klöch 
„Gemeinsam gesund in 
Klöch“ war eineinhalb Jahre 
das  Motto eines Projektes, 
welches vom Arbeitskreis 
der Gesunden Gemeinde 
und von Styria vitalis um-
gesetzt wurde. Zahlreiche 
Veranstaltungen für alle Al-

tersgruppen wurden ange-
boten und konnten mit fi-
nanzieller  Hilfe vom Fonds 
Gesundes Österreich um-
gesetzt werden. Wir danken 
für Ihr Mittun und für die 
Teilnahme. Ein besonderer 
Dank gilt Frau Susi Satran, 

Empfang beim Staatspräsidenten Borut Pahor 
Die gute Beziehung mit 
unserem „Nachbarbür-
germeister“ Drago Vo-
grincic aus Cankova 
führte uns gemeinsam 
mit Bürgermeister Hein-
rich Schmiedlechner aus 
der Gemeinde Radkers-

burg Umgebung nach 
Ljubljana zum Staatsbe-
such. Thematisch ging es 
darum, den Grenzraum 
zu beleben und zu gestal-
ten. Wir erörterten die 
gemeinsame Situation 
jenseits der Grenze und 

Styria Vitalis, die uns bei 
den  administrativen Arbei-
ten unterstützte. Dem Ar-
beitskreis, der von Veronika 
Klöckl geleitet wurde, ein 
herzliches Danke für die eh-
renamtliche Mitarbeit. Alle 
Klöcherinnen und Klöcher 

sind in  Zukunft  eingela-
den, sich aktiv zum großen 
Thema Gesundheit einzu-
bringen. Über die „Gesunde 
Gemeinde“ können wir Ihre 
Veranstaltungsprogramme 
gerne per E-Mail versen-
den.                      Margit Hatzl

hinterfragten, ob eine 
Unterstützung in diesem 
Bereich für ein Touris-
musprojekt an der Staats-
grenze der betroffenen 
Gemeinden Radkersburg 
Umgebung, Cankova und 
Klöch möglich sei. Die-

ser geschichtsträchtige 
Lebensraum hat vieles zu 
bieten und schafft Mög-
lichkeiten einer touristi-
schen Aufwertung. Der 
Präsident schenkte unse-
ren Ausführungen große 
Aufmerksamkeit. 

Foto: WOCHE
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Ragweed - Ambrosia artemisiifolia - 
gefährdet unsere Gesundheit 
 
Warum stellt die Ambrosie eine Gesundheitsgefahr dar?  
Ambrosiapollen gehören zu den stärksten Allergieauslösern und verursa-
chen Schnupfen, Bindehautentzündungen, Bronchitis mit Husten, Atemnot und 
allergisches Asthma. Auf Grund des späten Blühbeginns Ende Juli/Anfang 
August verlängert sich die Pollensaison in den September hinein. Die Zahl der 
Allergiker steigt kontinuierlich - bereits 35 % der Allergiker reagieren auf 
Ambrosiapollen! Die volkswirtschaftlichen Kosten durch Behandlungen steigen.   
Wegen der schwierigen Bekämpfung und der Ertragseinbußen in bestimmten 
Ackerkulturen stellt die Ambrosie auch ein Problemunkraut dar.  
Eine Pflanze produziert bis zu 1 Milliarden Pollen, die mehrere 100 km weit 
fliegen können. Die 2 bis 4 mm kleinen Samen (Nüsschen) können bis zu 40 
Jahre im Boden keimfähig bleiben, benötigen aber offene Bodenflächen.   
Eine Pflanze bringt durchschnittlich 4.000 Samen hervor.  
 
Wie erkenne ich die Ambrosie? 
- rötlicher Stängel, weich behaart und im oberen Teil verästelt 
- die Blätter sind fiederteilig 
- kugelförmiger, buschartiger Wuchs mit 30 bis 150 cm Höhe 
- die Blütenstände sind traubige, gelbgrüne Kerzen mit  

Blühbeginn Ende Juli/ Anfang August (bis Oktober) 
- nach dem Abmähen werden zahlreiche Seitentriebe gebildet 
 
Gibt es Verwechslungsmöglichkeiten? 
 
 
 
 
 
 
Gemeiner Beifuss Weißer Gänsefuß 
Blätter oberseitig grün  
und unterseitig weißfilzig 

mehlige Blätter 
„kegeliger“ Wuchs 

  
Bekämpfungsmöglichkeiten - Gartenbereich, Einzelpflanzen, kleine Bestände: 
- Händisches Ausreißen mit der Wurzel bzw. mehrmaliges, tiefes Mähen  

möglichst vor der Blüte   ACHTUNG WIEDERAUSTRIEB 
- Pflanzen nach der Blüte NICHT MEHR KOMPOSTIEREN! 

 im Plastikbeutel als Restmüll entsorgen 
- Handschuhe und ev. Staubmaske (Blüte) verwenden 
- Chemische Bekämpfung nur mit zulässigen Pflanzenschutzmitteln 
Vorbeugung: 
- Vogelfutterplätze regelmäßig kontrollieren 
- offenen Boden durch Begrünung vermeiden 
 
Für Fragen stehen Ihnen gerne zur Verfügung: 
Landwirtschaftliche Flächen: 
Pflanzenbauberater d. Bezirkskammer 

Gemeindegebiet: 
Gemeindeamt 

Landesstraßen B u. L: Straßenmeisterei  
Autobahn, Schnellstraße: Autobahnmeisterei 

Abteilung 10, Referat Pflanzen-
gesundheit und Spezialkulturen 

Links:  
www.ambrosie.steiermark.at 
www.pollenwarndienst.at 

 
Quellen:  
Agentur für Gesundheit und Ernährungssicherheit, www.ages.at  
Folder „Allergiekraut Ragweed“; Amt d. NÖ Landesregierung, Umwelthygiene; August 2006 
DaFNE-Projekt: RAGWEED, http://ragweed.boku.ac.at  
Fotos: Landeskammer  für Land- und Forstwirtschaft Steiermark 
 

 

Jungpflanze 

Ragweedsamen 

4-Blatt-Stadium 

blühende Pflanze 

Sonnenblumensamen 
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stolz es machen kann, wenn man 
in bestimmten Bereichen Verant-
wortung für andere übernimmt. Al-
terserweiterte Gruppen bieten für 
Kinder und deren Eltern zahlreiche 
positive Aspekte, die Familien in 
vielfältiger Weise in ihrer Lebens-
gestaltung unterstützen. Uns ist es 
ein besonderes Anliegen, Kinder 
unterschiedlichen Alters aufmerk-
sam zu begleiten und individuelle, 
dem jeweiligen Entwicklungsstand 
entsprechende Lernanregungen zu 
schaffen.                             Doris Stangl

Blick  durch  die  Kindergartentür
Veränderte Familienstrukturen 
haben zur Folge, dass zunehmend 
weniger Kinder in Geschwister-
konstellationen mit breit gestreu-
ter Altersstruktur aufwachsen. El-
tern suchen aus persönlichen und/
oder ökonomischen Gründen nach 
Möglichkeiten, ihre Familien- und 
Erwerbsarbeiten zu vereinbaren. 
Ebenso erfordern kürzer mögliche 
Kinderkarenzzeiten die außerfa-
miliäre Bildung und Betreuung 
von einjährigen Kindern. Ein Ziel 
ist es den Kindern soziale Erfah-
rungen, wie etwa das Erproben 
verschiedener Rollen in altersge-
mischten Gruppen, ermöglichen 
zu können. Kinder unterschiedli-
chen Alters bieten einander zahl-
reiche kognitive, sprachliche und 

soziale Lernanregungen:
• Ältere Kinder sind beispielswei-
se für jüngere in vielen Bereichen 
Vorbild. Sie übernehmen „Tuto-
renfunktion“, indem sie den jun-
gen Kindern alltagspraktische Tä-
tigkeiten vorzeigen und sie beim 
Erproben dieser Handlungen, zum 
Beispiel beim An- und Auskleiden, 
unterstützen. Durch das Vorzeigen 
und somit bewusstes Wiederholen 
festigen diese Kinder ihre bereits 
erworbenen Fähigkeiten und Fer-
tigkeiten.
• Gleichzeitig können ältere Kinder 
im Zusammenleben mit Jüngeren 
ihre sozialen Kompetenzen erwei-
tern: Sie erfahren, wie wichtig es 
ist, auf Schwächere oder Langsame-
re Rücksicht zu nehmen oder wie 

„Eigentlich braucht jedes Kind drei 
Dinge:
• Es braucht Aufgaben, an denen es                                                                               	
  wachsen kann.                                     
• Es braucht Vorbilder, an denen es   	
  sich orientieren kann.
• Und es braucht Gemeinschaften, in 	
   denen es wachsen kann.“
                                                   (Gerald Hüther)

Wichtige Information:

Ab dem Kindergartenjahr 
2013/2014 bietet der 

Gemeindekindergarten Klöch 
auch alterserweiterte Kindergar-

tenplätze für Kinder unter 
drei Jahren an! 

1. Sauschwanz-Tanz die Nachbarn 
in Klöchberg wieder zusammen-
bringen", erzählt August Gschaar, 
Obmann der Kapellengemeinschaft. 

"Wenn man früher eine Haus-
schlachtung hatte, wurden die Nach-
barn zu einer sogenannten Kolina 
eingeladen. Wir wollten mit dem 

"Sauschwanz-Tanz"

Die "Klöchberger" rund um Gschaar 
tischten im Weinbaubetrieb von Ru-
dolf Palz an zwei Tagen Köstlichkei-
ten von der Grammelsuppn über 
Haxlsuppn, Blutsterz und Breinwurst 
bis zum Schweinsbraten auf. Zum 
Tanz spielte "Lava Gluat" auf. Die 
freiwilligen Spenden für die Spei-
sen wurden zum Ankauf von Spiel-
material für den Kindergarten Klöch 
verwendet. Kindergartenleiterin 
Doris Stangl, das gesamte Team des 
Gemeindekindergartens und die 
Marktgemeinde Klöch möchten sich 
recht herzlich für eine Spendensum-
me von über 1.000,- Euro bedanken.

Foto: WOCHE
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Klöcher Traminer Open 2013
Ein tolles Fest zu Eh-
ren eines großen Klö-
chers, nämlich des Klö-
cher Traminers: Beim 
Klöcher Traminer Open 
2013 - bereits dem 14. 
dieser Art - am 25.Mai 
2013 hatten die besten 
Klöcher Traminer- und 
Gewürztraminer wiede-
rum ihren großen Auf-
tritt. Der tolle Trami-
ner-Weinjahrgang 2012 
bereitete den Gästen in 
qualitativer Hinsicht ein 
einzigartiges Erlebnis 
für Gaumen und Sinne: 
Lieblich, verspielt und 
trotzdem kräftig und 
würzig im Geschmack. 
Eine überaus große Gäs-
teschar folgte dem Lock-
ruf der wilden Rose und 
genoss das Edelste, was 
die Südoststeiermark auf 

dem Sektor „Wein“ zu 
bieten hat, den Klöcher 
Traminer - den Wein mit 
dem Duft der Rose, mit 

dem einhelligen Urteil: 
Seine Exklusivität unter 
den Weinen macht ihn 
zu einem majestätisch 

königlichen Trunk. Er 
ist einzigartig. Er ist et-
was Besonderes. Er be-
zaubert.
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Klöcher Winzerzug 2013
Wir möchten Sie herz-
lich zum Klöcher Winz-
erzug einladen - als akti-
ven Teilnehmer oder als 
Gast. 
Wenn  Sie sich noch  
entschließen, Ihren Be-
trieb bei diesem Fest   ei-
nem großem Publikum 
zu präsentieren, können 
Sie sich rasch anmelden. 

Kreativität und gute Ide-
en auf einem Schauwa-
gen umgesetzt, bieten die 
Möglichkeit einer unbe-
zahlbaren Werbung und 
Bekanntheit  für Ihren 
Betrieb oder Verein. 
Gerne heißen wir Sie  
auch als Gast am 22. 
September willkommen.
Schauwagen, Bühnen mit 

zahlreichen Programm-
punkten und fahrende 
Buschenschenken la-
den ein, einen abwechs-
lungsreichen Tag in den 
Klöcher Weinbergen zu 
verbringen. Die maleri-
sche Kulisse der Klöcher 
Weinberge tut das Übri-
ge, um sich rundum  wohl 
zu fühlen. 
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Heuer erreichten wiede-
rum zwei Vertreter des 
Klöcher Traminers, des 
Weines mit dem Duft der 
Rose, bei der Steirischen 
Weintrophy 2013 in der 
Kategorie "Traminer 12 
und älter" das Finale: 
Den Sieg holte sich das 
Weingut Wein & Re-
ben Gschaar mit seinem 

Terra Vulcania begeisterteSteirische Weintrophy 2013
Klöcher Traminer Rosen-
berg vor den Weingütern 
Frühwirth aus Klöch und 
Repolusk aus der Südstei-
ermark.
Herzlichen Glückwunsch 
auch an den Weinhof 
Frühwirth zum Final-
platz in der Kategorie 
"Gereifte Burgunder 11 
und älter". 

Weinliebhaber bevölkerten 
das Ortszentrum von St. 
Anna am Aigen. Vom 
Marktplatz bis hinunter zur 
Kirche genossen Tausende 
Besucher die Weine der 
Region, feine Vulkanland-
Kulinarik und das som-
merliche Flair auf einem 
der schönsten Plätze der 
Region. Am Höhepunkt 

des Abends stimmte der 
Musikverein Breitenfeld 
als Fixpunkt der Veranstal-
tung „Terra Vulcania“ die 
gleichnamige Vulkanland-
Hymne an. Das dritte Ter-
ra Vulcania hat sich mit der 
gebotenen Performance 
ganz klar in die Oberliga 
der steirischen Weinfeste 
katapultiert. 

Landessieg Frühwirth
Bei der diesjährigen 
Steirischen Landeswein-
bewertung errang das 
Weingut Frühwirth aus 
Deutsch Haseldorf in 
der Kategorie Traminer 
trocken/halbtrocken mit 
seinem „Gelben Trami-
ner 2012“ den 1. Platz 
und wurde somit Lan-
dessieger 2013. Herzli-

chen Glückwunsch zu 
dieser landesweit höchs-
ten Auszeichnung, aber 
auch Gratulation an die 
Produzenten weiterer 
Finalweine und zwar 
Alfred und Veronika 
Klöckl, Günther Do-
mittner, Stefan Müller, 
Mathilde Palz und Ru-
dolf Schuster.

Bundessieg Domittner
Der SALON Österreich 
Wein gilt seit mehr als zwei 
Jahrzehnten als die „Staats-
meisterschaft“ der heimi-
schen Weine und ist der 
härteste Weinwettbewerb 
des Landes. Die 260 Teil-
nehmer werden hauptsäch-
lich über die Landeswein-
kosten ermittelt (über 7.000 
Einreichungen) sowie von 

Sommeliers, Fachjourna-
listen und Weinmagazinen 
nominiert. In Blindverkos-
tungsrunden durch staatlich 
geprüfte Weinkoster wer-
den die Besten der Besten 
gekürt, darunter das Wein-
gut Domittner, welches 
heuer mit seinem Traminer 
XERO 2012 den Bundes-
sieg errang.
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Abschlagen für den guten Zweck

Eine Gruppe von 14 Per-
sonen aus Tschechien wa-
ren die ersten Gäste im 
neuen Gästehaus (Foto) 
am Golfplatz! Mit der 
Eröffnung am 08. August 
2013 stehen den Golfern 
und auch Nichtgolfern 18 

Unser Ladyscaptain 
Frau Gaber Elisabeth 
hat eine kleine Damen-
mannschaft mit insge-
samt neun Golferinnen 

Neue Gästebetten

Zum 2. Mal fand das von 
Gerald Gollenz organi-
sierte Klöcher Golfcharity 
Turnier statt.  72 Teilneh-
mer schlugen Ende Juni 
bei optimalem Golfwetter 
für den guten Zweck auf 
der Traminergolfanlage ab, 
unter ihnen der Steirer-
brauboss Gerald Paunger 
und Gemeindebunddirek-
tor Dr. Martin Ozimic so-
wie zahlreiche Vertreter der 
Grazer Immobilien - und 
Bauwirtschaft und Mitglie-
der des Golfclubs Klöch. 

Antenne Stei-
ermark Schul-
golftag

55 Kinder aus Klöch und 
Mureck nahmen am dies-
jährigen Antenne Steier-
mark Schulgolftag teil!
Die Kinder wurden in 
drei Gruppen geteilt, 
wo sie spielerisch in den 
Golfsport eingeführt wur-
den.

Doppelzimmer zu Verfü-
gung, um  einige schöne 
Tage in unserer Region 
zu verbringen. Nähere In-
formationen zu den Pa-
keten mit Übernachtung, 
Greenfees usw….. auf 
www.traminergolf.at

auf die Beine gestellt. Sie 
nehmen im Rahmen der  
„Styrian Ladys Trophy“ 
an Turnieren in der gan-
zen  Steiermark teil, um 
ihr Können unter Beweis 
stellen zu können. Ein 
herzliches Dankeschön 
und noch weiterhin viel 
Erfolg und Spaß bei den 
nächsten Runden.

Damen Mann-
schaft

Bei der Siegerehrung in der 
Vinothek konnte Gollenz 
einen Betrag von € 6.000.- 
für wohltätige Zwecke 
übergeben, € 3.000.- davon  
erhalten der Kindergarten 
und die Volksschule Klöch 
für die Finanzierung von 
Spezialbetreuungen. Ge-
feiert wurde bis nach Mit-
ternacht bei Musik und 
Weinen von Gießauf-Nell, 
Domittner und Gschaar, 
die als Sponsoren zum Ge-
lingen der Veranstaltung 
beigetragen haben.
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Abschlagen für den guten Zweck
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Erfolgreiche Saison
Es war ein ereignisreiches 
Frühjahr für den Union 
ESV Klöch im Allge-
meinen und die Stock-
schützen-Mannschaft des 
Vereins im Besonderen. 
Neben dem gemeinsamen 
Ausflug nach Riegersburg 

Mitte Mai war man auch 
zuvor bei der Eröffnung 
des Traminer-Wander-
weges schon zahlreich 
vertreten, was die Kame-
radschaft untereinander 
stärkte. Und die Anschaf-
fung von neuem Stock-

material für die Mann-
schaftsschützen trug 
anscheinend das Übrige 
dazu bei, dass die abgelau-
fene Saison so erfolgreich 
verlief, wie schon lange 
nicht. Beim Bezirkscup 
auf Asphalt in Mureck am 

13.04.2013 “schoss” sich 
die Vereinsauswahl, dazu 
gehörten Obmann Alfred 
Puntigam, Kassier Franz 
Schilli, Klaus Ornig und 
Herbert Puntigam, zum 
hervorragenden 4. Platz 
unter 15 Mannschaften 
aus dem ganzen ehema-
ligen Bezirk Radkers-
burg und schaffte es ganz 
knapp nicht aufs Podium. 
Dies holte man beim so-
genannten Sommertrai-
ningsbewerb, einer Art 
von Meisterschaft, an der 
ebenfalls die meisten Ver-
eine des Bereiches Rad-
kersburg teilnahmen, nach 
und holte in der Gruppe B 
den 3. Platz. Hier verpass-
te man auch nur hauch-
dünn den 2. Rang, der den 
Aufstieg in die Gruppe A 
bedeutet hätte, was aber 
die Freude nicht trüben 
konnte.   Herbert Puntigam

Der Fischereisport erfreut 
sich in Klöch großer Be-
liebtheit; 24 Stunden lang 
verweilten die Fischer in 
gemütlicher Atmosphä-
re am Waltl-Teich und 
fanden Spaß am Angeln. 
Dieser Naturraum süd-
lich der Traminer Golf 
Klöch-Anlage ist ein be-
sonders attraktiver Be-

reich zum Entspannen. 
Die Kombination Teich 
und Golfplatz lockt zahl-
reiche Gäste nach Klöch. 
Ein besonderer Dank 
gilt dem Fischereiverein 
„Carp Junkies“ für die 
Pflege dieser Anlage. Den 
Wanderpokal gewann das 
Team Gutmann und Frei 
aus Grabersdorf. 

24-Stundenfischen 
Die Klöcher Senioren wa-
ren wieder unterwegs mit 
dem Hirtl-Bus. Mitfahren 
- das ist ein Muss.
42 Personen waren mit da-
bei, beim Schirnhofer- der 
gläsernen Fleischerei. In 
Anger beim Angerwirt gab 
es reichlich zu essen auf´s 
Trinken haben wir auch 
nicht vergessen. Das Mobi-

litätszentrum Graf Carello 
mit Probefahrt war Fortbe-
wegung auf andere Art. Als 
Abschluss zum Buschen-
schank mit Jaus´n und ei-
nem Glaser´l Wein, ja wer 
könnte da nicht fröhlich 
sein. Das Alles ist wohl 
auch ein Grund, Mitglied 
zu sein beim Senioren-
bund!      Obfrau Herta Steßl

Aktive Senioren
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Unser Nachwuchs
Der SV Sturm Klöch und das LZR (Klöch, Halbenrain, Bad Radkersburg) arbeiten eng zusammen, um unsere Nachwuchstalente 
bestmöglich auszubilden (U-7 bis U-17). Für uns ist es sehr wichtig, dem Nachwuchs die besten fußballerischen Voraussetzungen 
zu bieten. Die Kooperation mit Sturm-Memory und der Volksschule Klöch findet einen sehr guten Anklang. Danke an das Volks-
schulteam rund um Frau Dir. Helga Tscherner.                                                                   Homepage LZR: www.lzr-radkersburg.com

Tolles Nachwuchsturnier
Der SV Union Sturm 
Klöch und das Leis-
tungszentrum Region 
Radkersburg bedanken 
sich bei allen für das ge-
lungene Turnier. Bei die-
ser Gelegenheit möchten 
wir uns bei den Müttern 
für die Unterstützung in 
der Kantine bedanken.
Ein weiterer Dank gilt 
der Turnierleitung um 

Rene Palz und Andre-
as Edelsbrunner für den 
reibungslosen Turnierab-
lauf  sowie den Schieds-
richtern Andreas Zilavec 
und Ludwig Steßl. Die 
Nachwuchstalente zeig-
ten dem zahlreich er-
schienenen Publikum an 
diesem Turnierwochen-
ende nicht weniger als 
145 Tore.

Der SV Sturm Klöch 
möchte sich bei allen 
Fans, Sponsoren und 
Gönnern für die Unter-
stützung in der abgelaufe-
nen Spielsaison bedanken.  
Wir würden uns freuen, 
Sie auch in der nächsten 
Saison im Traminersta-
dion begrüßen zu dürfen. 
Unsere Kampfmann-
schaft erreichte den guten 

5. Platz in der Unterliga 
Süd, wobei wir unserem 
Trainerteam ein großes 
Lob aussprechen möch-
ten, welches mit unserer 
jungen Mannschaft einen 
spielerisch guten Fußball 
gezeigt hat. Wir wollen 
weiter den Weg mit jun-
gen Spielern aus dem ei-
genen Nachwuchs und 
aus der Region gehen. Zu 

diesem Zweck haben wir 
mit Kampfmannschafts-
trainer Dejan Baranja ein 
3-Jahreskonzept ausge-
arbeitet. Aktuelle Infos 
gibt es auf der Homepage 
www.sv-kloech.at.
Der SV Sturm Klöch be-
dankt sich bei allen frei-
willigen Helfern in der 
Kantine, bei den diversen 
Festen und Veranstaltun-

gen. Ohne diesen Einsatz 
wäre es nicht möglich, 
den Spielbetrieb aufrecht 
zu halten.
Ein großes Danke an 
unseren Platzwart Franz 
Hatzl, der täglich viel 
Zeit am Sportplatz ver-
bringt und für ein ge-
pflegtes Traminerstadion 
sorgt, das man herzeigen 
kann.

Neue Dressen für 
unsere Kampf-
mannschaft
Der SV Union Sturm 
Klöch bedankt sich bei 
folgenden Sponsoren: 
Daniel S. Beton, Stei-
ermärkische Sparkasse 
- Alfred Klöckl, LKW-
Handel Gert Röck, 
Kaufhaus Lippe und 
Marktgemeinde Klöch
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Jungmusiker-
leistungsab-
zeichen
Wie jedes Jahr trafen sich 
Anfang Mai zahlreiche 
Jugendliche aus dem Be-
zirk in der Musikschule 
Mureck zur Ablegung des 
Jungmusikerleistungsab-
zeichens in verschiedenen 
Stufen. Alle Jungmusiker 
brachten hervorragende 
Leistungen und legten 

folgende Prüfungen ab: 
Potzinger Katharina und 
Aichelsreiter Fabian das 
Leistungsabzeichen in 
Silber sowie Puchleitner 
Katrin und Palz Alex-
andra das Junior-Leis-
tungsabzeichen. Um den 
Nachwuchs muss man 
sich in Klöch also nicht 
sorgen.
Die Musikkollegen und 
Musikerkolleginnen der 
Weinlandkapelle Klöch 
gratulieren zu den Erfol-
gen und wünschen wei-
terhin viel Freude beim 
Musizieren!

Die Weinlandkapelle be-
gleitete die Auftaktveran-
staltung „Musik und Wein“ 
am Frauenplatz in Bad 
Radkersburg musikalisch. 
Zahlreiche Urlaubsgäste 
konnten sich Ende Juni an 
den Klängen der Musiker 
und Musikerinnen erfreu-
en und dabei Wein aus der 
Region verkosten.

Musik und 
Wein		

„Ausgezeich-
netes“ Konzert-
wertungsspiel
Am Samstag, 20. Ap-
ril 2013 fand in der Ot-
tersbachhalle in St. Peter 
am Ottersbach ein Kon-
zertwertungsspiel  des 
Steirischen Blasmusik-
verbandes statt. 7 Musik-
kapellen aus dem Musik-

bezirk Radkersburg und 1 
Kapelle aus dem Musik-
bezirk Weiz nahmen dar-
an teil und stellten sich ei-
ner fachkundigen Jury, der 
auch unser Landeskapell-
meister Mag. Dr. Man-
fred Rechberger angehör-
te. Die Weinlandkapelle 
Klöch unter der Leitung 
von Frau Kapellmeister 
Mag. Barbara Gollenz 
brachte drei Stücke dar: 
Pflichtstück: „A Festival 
Prelude; Selbstwahlstück: 
„Variationen des lieben 

Augustins“; Marsch: „Für 
Kraft und Ehr“. Die Jury 
bewertete die Musikstü-
cke nach zehn Kriteri-
en, wie z.B. Tempo, Re-
gisterbalance, Dynamik, 
Ton- und Klangqualität, 
Interpretation etc. Die 
Weinlandkapelle Klöch 
erreichte in der Stufe B 
90,22 Punkte und somit 
einen ausgezeichneten 
Erfolg. Ein besonderer 
Dank gilt unserer musi-
kalischen Leiterin, Frau 
Mag. Barbara Gollenz!
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Gemeindesporttag 2013
Als Gesunde Gemeinde 
Klöch hat der Gemein-
desporttag für unsere 
Kommune eine beson-
dere Bedeutung, bei 
dem der sportliche und 
der gesellschaftliche 
Aspekt im Vordergrund 
steht. Jung und Alt ha-

ben an den Bewerben 
Fußball, Volleyball, 
Golf, Stockschießen 
und Dart im Wettkampf 
der Katastralgemeinden 
teilgenommen. Als Sie-
ger ging das Klöchber-
ger Team (Bild links) 
hervor, das die meis-

ten Punkte in den ver-
schiedenen Bewerben 
erreicht hat. Es ist be-
sonders erfreulich, dass 
durch diesen Gemein-
desporttag die Gemein-
schaft unserer Markt-
gemeinde wesentlich 
gestärkt wird. Ein be-

sonderer Dank gilt dem 
Sportverein Klöch mit 
dem Hauptorganisator 
Günter Scheer, der für 
die hervorragende und 
reibungslose Abwick-
lung dieser stimmigen 
und geselligen Veran-
staltung gesorgt hat.

Ehre wem Ehre gebührt! 
Ehrenobmann Josef Mai-
erhofer (3. v. re.), zugleich 
Bezirksobmann Stellver-
treter, wurde vom Stei-
rischen Landesverband 
das silberne Verdienstzei-
chen für seine langjährige 
Tätigkeit und seine Be-
mühungen im ÖKB ver-
liehen. Herzlichen Glück-

wunsch und vielen Dank!
 
ÖKB Bezirkswandertag:
Am 7. April 2013 orga-
nisierte der Ortsverband 
Klöch im Rahmen der 
Eröffnungswanderung 
des Traminerweges einen 
ÖKB Bezirkswandertag. 
Trotz widrigem Wetter 
konnten die Hauptverant-

wortlichen dieser Veran-
staltung, Obmann-Stv. Al-
fred Klöckl und Obmann 
Erich Potzinger, zahlreiche 
Kameraden von den Orts-
verbänden aus dem Bezirk 
Südoststeiermark bei ei-
nem Glas Klöcher Trami-
ner vor der Vinothek be-
grüßen und anschließend 
auf den Traminerwander-
weg schicken. Nach dem 
ersten Anstieg wartete die 
ÖKB-Labestation auf die 
wetterfesten Wanderlus-
tigen. Ein Dank geht an 
alle Mitarbeiter, die bei der 
Durchführung mitgehol-
fen haben.

Klöcher Marktfest 2013: 
Wir möchten die Gele-
genheit wahrnehmen und 
zum Klöcher Marktfest 
2013 am 25. August 2013 
einladen. Unter dem Mot-
to „Gemeinsam sind wir 
stark“ werden wir im Rah-
men der Eröffnung des 

Kaltwasserfußweges wieder 
versuchen, unsere Gäste 
und Freunde sowohl ku-
linarisch als auch musika-
lisch mit der Weinlandka-
pelle Klöch zu verwöhnen. 
Bei hoffentlich schönem 
Wetter dürfen wir Sie ab 
10:00 Uhr im schattigen 
Festzelt auf dem Markt-
platz willkommen heißen. 

Winzerzug 2013: Auch 
der ÖKB wird beim 
Klöcher Winzerzug am 
22.9.2013 mit einem Ku-
linarikstand im Bereich 
der Hauptbühne vertreten 
sein. Neben bodenständi-
gen regionalen Schman-
kerln für den Gaumen 
warten natürlich Klöcher 
Weinspezialitäten und 
Germteigmehlspeisen auf 
unsere großen und kleinen 
Gäste.
Einen schönen Sommer 
wünscht der ÖKB OV 
Klöch!

ÖKB – Einladung zum Marktfest
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Großeinsatzübung der Einsatzkräfte
Auf der L 204 zwischen 
Deutsch Haseldorf und 
St. Anna am Aigen wurde 
von den beiden ortsansäs-
sigen Feuerwehren un-
ter der Leitung von HBI 
Peter Maierhofer eine 
Großübung inszeniert, bei 
der es darum ging insge-
samt 23 Kinder aus einem 
verunglückten Bus zu ret-

ten. Die rund 120 Ein-
satzkräfte der Freiwilligen 
Feuerwehren Deutsch 
Haseldorf, St. Anna a. A., 
Gruisla, Klöch, Pichla b. 
R., Tieschen, Altneudörfl 
und Eichfeld sowie des 
Roten Kreuzes und Kri-
seninterventionsteams 
Stmk. und der Polizei 
stellten ihr Können unter 

Beweis, wodurch gewähr-
leistet wurde, dass binnen 
einer knappen halben 
Stunde alle Verletzten in 
Sicherheit gebracht und 
versorgt waren. Bereichs-
feuerwehrkommandant-
Stv. BR Volker Hanny 
betonte, wie wichtig sol-
che Übungen sind und 
welchen hohen Stellen-

wert die ehrenamtlichen 
Mitarbeiter aller Ein-
satzkräfte haben. Bei der 
abschließenden warmen 
Jause im Rüsthaus St. 
Anna a. A., gesponsert 
von den Bürgermeistern 
der teilnehmenden Feu-
erwehren, konnte man die 
Übung Revue passieren 
lassen.                 Verena Klöckl v
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Das häufige und zeit-
aufwändige Üben hat 
sich letztendlich doch 
gelohnt. Zwei Gruppen 
der Freiwilligen Feuer-
wehr Klöch stellten sich 
am Samstag, den 6. Juli 
2013 der Branddienst-
leistungsprüfung, wo-

bei eine in der Stufe 1/
Bronze und eine in der 
Stufe 2/Silber antrat. 
Diese Branddienstleis-
tungsprüfung gliedert 
sich in zwei Abschnitte, 
einen theoretischen Teil, 
der aus der mündlichen 
Beantwortung von Fra-

gen sowie der Geräte-
kunde  besteht, wobei am 
geschlossenen Fahrzeug 
zu zeigen ist, wo sich im 
Fahrzeug das entspre-
chende Gerät oder die 
Armatur befindet, und 
einen praktischen Teil, 
bei dem ein realitäts-
naher Löschangriff mit 
Wasser oder Schaum 
in einer Sollzeit zu be-
wältigen ist. Von beiden 
Gruppen wurden die ge-
stellten Aufgaben unter 
der genauen Begutach-
tung und Beurteilung 
des Bewerterteams unter 
der Führung von Haupt-
bewerter Brandinspektor 
Johann Stürzer vom Be-
reichsfeuerwehrverband 
Fürstenfeld bravourös 
und ohne Fehler ab-
solviert. Auch Bürger-
meister Josef Doupona, 
Gemeindekassier Her-

mann Fasching und der 
Abschnittskommandant 
des Feuerwehrabschnit-
tes Halbenrain, Heinrich 
Moder, konnten sich vom 
hervorragenden Ausbil-
dungsstand der Klöcher 
Florianijünger überzeu-
gen. Bei der Schluss-
kundgebung konnten die 
elf Kameraden schließ-
lich die begehrten Ab-
zeichen entgegenneh-
men und Kommandant 
HBI Franz Gollenz 
brachte seinen Stolz 
auf seine Untergebenen 
zum Ausdruck. Beim ab-
schließenden gemeinsa-
men Mahl mit einigen, 
wie es hieß, „streng nach 
fachspezifischen Klöcher 
Kriterien ausgewählten 
Getränken“ kam man 
zum Schluss, dass Klöch 
wieder ein Stück sicherer 
ist.

Branddienstleistungsprüfung 
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„Schwarzes Gold“
In diesem Jahr haben 446 
Betriebe an der Landes-
prämierung des Steirischen 
Kürbiskernöles g.g.A. teilge-
nommen. Mit der Teilnah-
me an dieser sensorischen 
Bewertung durch professio-
nelle Verkoster, vergewissern 
sich die Landwirte von der 
Qualität ihres Kürbiskern-
öles. Die prämierten Betrie-

be 2013 aus Klöch sind: Kür-
bishof Adele Fuchs, Weber 
Christian und Karin, Weber 
Albert, Tschiggerl Karl und 
Semlitsch Naturprodukte. 
Diese Betriebe dürfen als 
sichtbares Zeichen für die 
produzierte „Top Qualität“ 
den Aufkleber „Prämierter 
Steirischer Kernölbetrieb“ 
verwenden. 

Wir gratulieren recht 
herzlich Obstbaumeister 
Schilli Michael aus Gru-
isla, der am 08. Mai 2013 
im Steiermarkhof in Graz 
von Landwirtschafts-
kammer-Präsident  ÖkR 
Gerhard Wlodkowski 
den Meisterbrief über-
reicht bekommen hat. 
Von November 2010 bis 

Ende März 2013 lernte 
er in rund 430 Unter-
richtsstunden zusammen 
mit 21 weiteren Meis-
terschülern, worauf es 
im Obstbau ankommt. 
Einen herzlichen Glück-
wunsch zur Meister-
briefverleihung und alles 
Gute für die weitere Zu-
kunft.

Neuer Obstbaumeister

Edelbrandproduzenten 
aus insgesamt 15 Na-
tionen nahmen bei der 
diesjährigen internati-
onalen Edelbrandprä-
mierung „Destillata“ 
in Wien teil. Bei 1.800 
eingereichten Edelbrän-

den konnte die Familie 
Semlitsch aus Deutsch 
Haseldorf nicht weni-
ger als sechs Medaillen 
entgegennehmen. Sogar 
Umweltminister Niki 
Berlakovich stellte sich 
als Gratulant ein.

Internationaler Erfolg
Perfektion ist die obers-
te Prämisse bei der steiri-
schen Landesprämierung 
des „flüssigen Obstes“. Mit 
feiner Nase und im finalen 
„Knock-out-Verfahren“ hat 
die Experten-Jury von den 
825 eingereichten Produkten 

Landessieger 2013
u.a. die allerbesten Natursäf-
te 2013 erkostet. So konn-
te sich die Kürbishofchefin 
Adele Fuchs zusammen mit 
ihrem Bruder und zugleich 
Produzenten über die Gold-
medaille für ihren bewerte-
ten „Kürbisnektar“ freuen.
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Wichtiger Hinweis: Um zu gewährleisten, dass Gratulationen zu erhaltenen Auszeichnungen, 
besonderen Leistungen und dergleichen auch veröffentlicht werden, bitten wir, diese dem Gemeindeamt mitzuteilen.

Insgesamt 3.173 Produkte, 
davon 1.379 Edelbrände 
und 450 Fruchtsäfte, stan-
den bei der diesjährigen 
Prämierung in Wiesel-
burg, die mittlerweile bun-
desweit ein Begriff ist, auf 
dem Prüfstand.  Die Fami-

Top Platzierungen bei Prämierung in Wieselburg
lie Semlitsch aus Deutsch 
Haseldorf konnte sich ge-
gen die starke Konkurrenz 
durchsetzen und sich gleich 
zweimal über eine Gold-
medaille freuen. Der Wil-
liamsbirnenbrand aus dem 
Hause Semlitsch überzeug-

Katrin Wonisch, Eva 
Gschaar, Aline Rindler, 
Theresa Potzinger, Natalie 
Gangl, Anna Fischer und 
Vanessa Kindler konnten 
die Schülerliga Volleyball-
landesmeisterschaft 2013 

Volleyball-Landesmeister
für sich entscheiden. Damit 
haben sich die Mädls für 
das Bundesfinale qualifi-
ziert. Wir gratulieren recht 
herzlich zum Sieg und wün-
schen für die Zukunft alles 
Gute.

„Der Wettbewerb prima la 
musica wird auf Landes- 
und Bundesebene durch-
geführt. Kinder und Ju-
gendliche, die Freude am 
Musizieren, am musika-
lischen Wettstreit haben 

Prima la musica

und die etwas Besonderes 
in der Musik leisten wol-
len, soll der Wettbewerb 
zum Mitmachen ermun-
tern und dabei möglichst 
viele musikalische Talente 
finden und fördern.“ Dies 
ist eine Kurzbeschreibung 
des Wettbewerbes, der je-
des Jahr stattfindet.
Auch im heurigen Jahr 
konnte wieder ein Musi-
ker der Weinlandkapelle  
Klöch mit seinen tollen 
Leistungen aufzeigen. 
Lukas Eberhaut hat in 
der Kategorie Posaune in 
seiner Altersgruppe den 
hervorragenden 1. Platz 
belegt. 
Wir gratulieren dazu 
recht herzlich und sind 
sehr stolz, dich in unseren 
Reihen zu haben!
                        Raimund Praßl

te bei der Prämierung „Das 
goldene Stamperl“ und  der 
Trauben-Holundersaft bei 
der Prämierung „Die gol-
dene Birne“ die Jury. 
Auch der Weinbauern-
hof Klöckl aus Gruisla er-
reichte bei der heurigen 

Fruchtsaftbewertung in 
Wieselburg mit seinem 
Zweigelt-Rose Traubensaft 
eine Goldmedaille. Zusätz-
lich wurde das Produkt von 
der Zeitschrift Gault Mil-
lau zu den 16 besten Säften 
Österreichs gewählt.
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Scheucher Rupert, 
Klöch

70 am 08.04.2013

Bogen Martin Dominikus, 
Gruisla

75 am 17.01.2013

Stradner Hans Siegfried, 
Klöch

70 am 29.01.2013

Praßl Elfriede, Klöchberg
70 am 03.02.2013

Wonisch Josef, 
Deutsch Haseldorf

70 am 03.02.2013

Wonisch Charlotte, 
Gruisla

70 am 02.03.2013

Klöckl Josefa, D. H.
85 am 16.03.2013

Ulrich Maria,
Klöch

85 am 16.03.2013

Semlitsch Josefa, Klöch
91 am 24.03.2013

Fasching Maria, 
Klöchberg

90 am 28.03.2013

Kleibenzettl Johann, 
Klöch

75 am 22.02.2013

Zum Geburtstag
Als Bürgermeister durfte 
ich seit dem Erscheinen 
der letzten Gemeinde-
nachrichten ( Jänner 2013) 
aus folgenden Anlässen 
gratulieren und die Glück-
wünsche der Marktge-
meinde Klöch überbrin-
gen:

Huber Maria, 
Pölten

90 am 15.04.2013
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Aminger Alois, Pölten
70 am 09.05.2013

Sadrawetz Sofie, K. B.
85 am 23.04.2013

Klöckl Rosa,
Pölten

80 am 09.05.2013

Fasching Margareta, K. B.
75 am 06.06.2013

Huber Johann, Pölten
92 am 24.06.2013

Dopona Christina, K. B.
75 am 28.06.2013

Pitter Annemarie, K. B.
70 am 01.07.2013
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Zur Hochzeit

Köldorfer Georg, Klöchberg 208,
 mit Neumeister Monika, Klöchberg 208, 

am 18.05.2013

Fischer Peter, Pölten 1,
 mit Seidl Kathrin Margarete, Trautmannsdorf i. O., 

am 13.07.2013

Pfeiler Antonia, 
Pölten

91 am 03.07.2013

Pfeiler Ernest, 
Gruisla

80 am 06.07.2013

Ritter Marianne, 
Klöch

93 am 09.07.2013

Sabari Margareta, 
Klöchberg

90 am 13.07.2013
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Zur Geburt

Strohmaier Alois Anton, geb. 15.03.2013, mit 
den Eltern Anna Maria Hatzl-Strohmaier und 
Franz Strohmaier sowie seinen Brüdern Josef 
Franz und Johannes und Schwester Maria

Viereck Sebastian, geb. 20.03.2013, 
mit den Eltern

Hödl Martin und Viereck Gabriele

Hermann Matteo, geb. 17.04.2013,
mit den Eltern

Tomaschitz René und Hermann Monika
sowie Schwester Sarah

Wolf Maximilian Gernot, geb. 24.04.2013,
mit den Eltern Gernot und Daniela Wolf

sowie Bruder Stefan und Schwester Julia
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Mit Freude und den bes-
ten Wünschen begrü-
ße ich als Bürgermeister 
jene Mitbürgerinnen und 
Mitbürger, die seit Jänner 
2013 ihren Hauptwohn-
sitz in der Marktgemein-
de Klöch begründet ha-
ben, und zwar
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am 18.03.2013
Koschar Georg 
in Gruisla 10

am 27.05.2013
Royer Franz
in Klöch 60

am 12.06.2013
Gangl Alexander Leopold 

in Klöch 170/3

am 20.06.2013
Fritz Daniela

in Klöch 119/2

am 01.07.2013
Leber Armin Alfred

in Klöch 170/2

am 05.07.2013
Legenstein Martin

in Gruisla 30

Wichtiger Hinweis: 

In unserer halbjährlich erscheinenden Gemeindezeitung 
wird den „Geburtstagkindern“ ab 70 (in 5-Jahres-Schrit-
ten) und ab 90 jährlich gratuliert. Weiters werden Ge-
burten und Hochzeiten in diesem Zeitraum verlautbart. 
Sollte dies jemand nicht wünschen, möge es rechtzeitig 
im Gemeindeamt bekanntgegeben werden!  

Das Redaktionsteam der Klöcher Gemeindenach-
richten (Bgm. Josef Doupona, Bgm.-Stv. Werner Palz, 
Gde.-Kas. Hermann Fasching, GR Veronika Klöckl, 
Günther Wallner und Günther Klöckl) bringt in jeder 
Ausgabe den Steckbrief eines Verantwortungsträgers 
bzw. einer Verantwortungsträgerin unserer Gemeinde, 
in dieser Ausgabe den Steckbrief von unserer neuen 
Mitarbeiterin im Gemeindeamt, Frau

Tina Patzelt

Geboren:	       01.01.1985
Sternzeichen:	       Steinbock
Kinder:		       2 Söhne
Familienstand:	       Verheiratet
Beruf:		        Angestellte
Auto:		        VW Touran
Hobbys:	       Aktivitäten mit der Familie, Backen
Lieblingsgetränk:    Holundersaft
Lieblingsspeisen:     Fisch, Käse 
Lieblingslied:          „Mein Apfelbäumchen“ - Reinhard  Mey                       
Lieblingsschau-
spielerin:	       Julia Roberts
Lieblingsblumen:    Margariten und Lavendel
Was mich freut:	      Kinderlachen 
Was mich weniger
freut:		        Arroganz   

Inmitten der Weinberge, 
direkt am Traminerweg 
in Klöch-Hochwarth, 
bin ich nun schon seit 
sieben Jahren daheim. 
Ich bin dankbar, mei-
ne beiden Kinder hier 
in Klöch groß ziehen zu 
dürfen. Seit zwei Jah-
ren bin ich mit meinem 
Mann Markus verheira-
tet und helfe ihm seinen 
kleinen Betrieb zu füh-
ren. Klöch liebe ich für 
seine Ruhe, die freund-
lichen und hilfsbereiten 

Menschen und die vielen 
Freizeitmöglichkeiten. 
Mittlerweile habe ich 
mich gut in die Gemein-
de eingelebt und freue 
mich daher umso mehr, 
jetzt auch hier zu arbei-
ten und so Kinder und 
Beruf gut miteinander 
zu vereinbaren. Für diese 
Möglichkeit bedanke ich 
mich herzlich beim Ge-
meindevorstand und bei 
den Gemeinderäten und 
freue mich auf eine neue 
Herausforderung.

Zugezogene 
Gemeindebürger

Wir suchen Dich!
Kochlehrling

&
Restaurantfachmannlehrling

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort 
Lehrlinge für unser Hotel/Restaurant. 

Wir würden uns über deine Bewerbung sehr freuen 
und laden dich gerne zu ein paar Schnuppertagen 

zu uns nach Klöch ein.

Für weitere Informationen zuständig:

Herbert Domittner, 0664/1051129
Klöcherhof, 8493 Klöch, 

03475/2206, www.kloecherhof.at, kloecherhof@aon.at
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Was, wann, wo?

Spangerlschießen ESV Klöch
Fr., 26. bis So., 28. Juli
Asphaltbahn Klöch

Waldfest
FF Pölten
Sa., 10. August, 20.00 Uhr

Vollmondwanderungen
21. August, 19. September, 19. 
Oktober, 17. November und 17. 
Dezember jeweils um 19.00 Uhr

Frühschoppen
FF Klöch
So., 04. August, 10.00 Uhr

Marktfest
ÖKB-Ortsverband Klöch
So., 25. August, 10.00 Uhr

Frühschoppen
FF Pölten
So., 11. August, 10.00 Uhr

Stockturnier
FF Gruisla
Sa., 17. August, 13.00 Uhr

Herzonanz - Vokalensemble 
zu 100%, Burgruine Klöch
Do., 15. August, 20.00 Uhr

Ga´weint gehn am Klöchberg
Sa., 31. August, 15.00 Uhr
So., 01. September, 11.00 Uhr

Weisenbläserfest 
Klöchberg
So., 13. Oktober, 13.00 Uhr

Klöcher Tunnelfest
Umfahrungstunnel
Sa., 05. Oktober, 17.00 Uhr

Bauernmarkt - Saisonabschluss
Marktplatz Klöch
Fr., 25. Oktober, 15.00 Uhr

26.Oktober

ab 10.00 Uhr - Eintritt E 2,-

KLÖCHER WINZERZUG
22.September 10:00 Uhr

        www.kloech.com ERSATZTERMIN: 29. Sept.
EINTRITT: € 5.-

LEBEN UND FEIERN IM TRAMINERLAND

Perchtenlauf Sportverein und 
Weinlandkapelle Klöch 
Sporthaus Klöch
Sa., 07. Dezember, 15.00 Uhr

4. Preisschnapsen ÖKB-Klöch
Gasthof Palz
Fr., 22. November, 18.00 Uhr

Advent in Pölten
Waldfestgelände FF Pölten
So., 08., 15. und 22. Dezem-
ber, 14.00 bis 18.00 Uhr

Preisschnapsen SV Klöch
Sporthaus Klöch
Mo., 30. Dezember, 18.00 Uhr


